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Nedratta -l- aats.Anzcigcr.! 92 ! O Straßc, gcg. der Postofsicc.Forni's Llpkvkiäuter Blutbcltber tii
billigste und bewahrte,!, Heilmittel. "

Herr Gcerg R. Breitz in jfanettf.
Ind.. maat folgende Miitheilung: ..Ich

Die enorm' Strecke Lande der Arid-Zon- e

in in ijo'ge ker Bewässerung sähig.
",o Millionen Mensen zu nahten und
zu unterhallen.

Lein die National Regierung t.ti
Land durch Irrigation, durch anale u.
durch Wasserreservoire zu einem ackerbau-fähige- n

Lande ummanlclk und dasselbe

zuje 4U Acker an Ansiedler tMlfceilt, so

ist der t nmerinchr zunehmenden Arbeitö-losigle- it

sowie der Gefahr einer soci-

alen Revolution eine Schranke geseßt.
Das National Jrregation Eoniu'illk Hai

chmiDtt.
Wir haben soeben eine grof;e ?luswahl von

ühjahrs-WaKre- n, Hüte und Hazzz?
..nr

ZV

?te neuen Bonvs führen zur
Doppelwährung.

Bon erd, T cdwe,,er,

Durch unsere neue Bondausgbe
wurde Silber in diesen Staaten wieder
in seine vollen Rechte eingesetzt und die

Frage d.smitiv entschieden, daß ,vII
, in nicht Zahlung in Gold meint,
sondern, daß es dem Schuldner f steht,
die Schuld in gesetzlichen Silber-- ' oder
Goldmünze zu bezahlen, weshalb auch
unsere Regieiung berechtigt ist. all,
BondS, welche vII, i coin lauten,
mit Silberdollars einzulösen. Es kann
für unS nicht unehienhaft fein, unsere
BondS mit Silber 16 zu 1 ein zuli f en,
wkiin es für Frankreich ehrenhaft ist, fri-n- e

Bonds mit 13 j zu I einzulösen,
da die meisten unjerer Bond

weder m Gold oder Silber, sondern
mit Greenbacks gekaust wurden. Die
insatne Perläunider. welche sich heiser
geschrieen haben, daß die Silbersä'wind-le- r

mit ihrem werthlosen SilbelboUar
den Eredtl der Ber. Skaaten untergra-de- n

und dieselben zum Bankrott führen ;

weiden nun gut thun, ihre unveischäm-te- n

Mäuler zuzuhalten, nachdem es sich

herausgestellt, daß die neu ausgegebenen
Stlberbondg selbst in London, der
Haupisestung aller Goldkäser, mehr als
L0 Mal überzeichnet wurden, den hof-

fentlich wird man in London diese Na

für Kinder, Müdchcn, Knaben und

Grosze Answahl Kleiderlvaaren !
IN

Bon 2.'. bis :0 Prozent
billiger als die frulieren
Preise.

35c, 40nmir0c
Kinder-n.Knabet- t'

Hüte für 25r.

Kappen für

25,, rOc

lQ- c- Zlzi'lliqe Hcnritlta, jetzt löc
25c 35iollig Henrilila, jetzt SOc
3 je 30.iöCigt Henrietta, ti, Twill, 25c
50c öSzoflige Hentietlii, (öolle) 33c
7.".c 3Szc(l. deutsche Henrietta, ähnlich

wie Se,de. jetzt 55c
S.',c 4öi5ll. deutsche Henriella, ähnlich

wie Seide, jetzt 05c
J2lc Ö4zi)sl. Plaid, ein Bargain, s.lc
tc Ginghams fii Kleider, 5c
Amoskeag krri,ter Binqham, 5c
Guter, Outing' Klsnncll.werth e sür'.c
1 2 j bauniwo.lleeg Hemdenzeug, gestreift

und .Plaided," setz: 18c
Ittc baumwollenes Hemdenzeug, gestreift

und .Plaided." jetzt 8c

75 Dutzend schwere Socken für Männer,
werth fc,,lc für 5c

Weiszzeng, Laces", nnd

Verzierungen
in größeren Quanliläteii und niedrigeren

Preisen als je zuvrr.

Unser Jrtthjahrs-Lage- r in uswtt ist jc;t voll-

ständig. Wir beabsichtiaen U)Ul)U mt Wc hefte
Waare zn halten und den niedrigsten Preisen zu verlausen

FRED. SCHMIDT & BRO, 921 0 St.

41
ti

Männer erhalten.

IVIAX ADLER
itdjkmwaÜ

und Notar,
835 südl. 23. Str.. Hmaha. Zicö.

Auskunft und Ruth in !I,echi!ageIegen-bciten- .

sowie Eiii,zicdug von fforderunzen
und Erbschaften in Temschland. Ocsteneich.
Ungar und der Tchweiz Gcichafieverbin
dun mit tüchtigen ijnd veiläichen Atvo
taten uud Notaren in den genannten Landein

In ErvschaftS Attgclcgenlietten
wollen sich bei Oiriem melden

Mattes. Karl aus Wien, Oesterreich.
Stengel, Anton. Krems, Oesterreich.
Skalski), Frank, Wildenschwert, Böh-

men.

Bavrnska, Jan, Prag. Böhmen.
Legrady, Bela, Budapest, Ungarn,
Rusenach, Andreas, Feldkirch, Borarl-bcr-

Garicht, Jakob.Oberwaldheim, Baden
Waller, Paulinc vcreh. Röder, Vils-Höfe-

Baiern.
Diemer, Elaus, Kiel, Holstein.
Führich, Eduard, Leipzig, Sachsen.
Horn, Hermann Wilhelm, Roitok

Piller, Arnold, Rührsheim, Sebweii.
Kraft, Marie geb. Gcngnagel aus

Erumstadt.
Rieger, Franzaus'Rillersmalde, Krci

Reisfe.'

Robran, Hermann Arthur aus Zürich
Sander, Johann Friedrich Rudolf und

deffen Schwester Dorette ans Hannove'.
Winker, Johann und Schwester So-phi- e

und Na'haiina.
Bauer, Franz, Znaim, Mähren
Filo, Ludwig, Ungarn.
Häuser, Susanne geb. Sallcriz, Nn-gar-

Seeman. Joseph, Böhmen.
Rajeh, Paul, Krakau.

The Bisrnarek
Ecke der 11. und 9c St., Lincoln. '.

ia Seiten ikdk Woche.

fier & Schaal, Herauezeder.
129 südliche 10. Straft.

. Ist. (Mimt.
Kaunsl at the l'oat Office t Lincoln,

Neb., tocooJ clw matter.

sff cbra!a Staate nznger" Icbeutt
zchenüich (Xonnrr(taa) und ! inet fJ.( 0 tut

den Jahrgang, ach XrHtd)lanD tostet die
k Blatt $1.00 nn6 wird dafür portofrei

ochcntlich frptDtrt.
Tei donnemenl rnufj im Corau8b(jal)It

Berten
If otalnottjf l lent per Zeile

Donnerstag, den 21. März 1895.

ZS?" Der .Nebraska Staats Anzei.

get" ist die größte deutsche Zeitung im

Staate und liefert jede Woche

HT 12 Seiten H
gediegenen Lesestoff. Uner , Sonntags
zast darf den besten deutlichen Sonnlags
Ämtern des Landes ebenbürtig an die

Seite gestellt werden.

Mmllichk 0ran für Lancaster
Vonnt.

d tne neue Silber Partei.
Te Silberieulc im lebten (fongres?

haben ein Silber Manifest lasse und

sind entschlofsen, eine neue Partei, eine

Silberparlci zu gründen. Diese neue

Sl!b,rpate wird aus einem groszen

Theile der demokratischen Partei und
au den Populisten oder der sogenannten
Polleparlei, sowie aus einem geringere
Iljeile der republikanischk Partei ju
sanimegesel)t werden.

Diese Silberpartei besteht aus freier,
uudeichränkler Prägung deö Silbcrdol-lais- .

Fz ist keine Frage, daß nur eine

Münz'tZonferenz bestiniiiien

kann, ob das Silber als curanle Münze
zu 10 Unzen Silber in gleichem Bcrhält-nis- z

zu 1 Unze Gold adoptirt und ob in

diesem Maße eine unbeschränkte Frei
piaaung von SilbcrdollarS gestaltet wer
den'soll.

x Congre hat bereits eine Eom-Missi-

von drei Lenatoren und drei Re

präscütantcn ernannt, bestehend aus fünf
Silbcrlcute und eine Bimilalltsten, au
welcher Eommissio der Präsident och

drei Delegate ernennen wird, welche
aus Goldmänncrn bestehen

wird. Diese Eonimifflon soll mit einer

Delegation von England, Deulschland,
Oesterreich, Frankreich und Italien die

inlernalioiiale Münz-Confercii- z bild,.
lsuropa ist geneigt, i dieser Lonsercnz

das SilberCourant in einem ffftjui"1
senden Perhältnisz zum Gold wieder

Wenn das Resultat der
Münz Konferenz günstig für

das Silber laulcl und für die Freipiä
guiig von Silber ausfällt, so muß

die neue Silbetpartci in die Brü-ck- e

gehen, denn der Zweck der neuen

Silbcrpartei ist dann verfehlt.
Im deutschen Parlamente wie im

r,illjchen Parlamente hat sich die Mehr-hei- t

für daö wiederherzustellende
und für eine Frcipiägung

von Silber crtlärt. Es ist daher zu
hoffen, daß die internationale Münz-Eonfercn- z

eine gü,stige E,schcidi,g
für die Festsetzung des SilberfußcS im

Berstäliniß zum Gold und für ein inlcr
nationales Silber Courant erreiche
wird.

3uei Leben gerettet.
Frau Phäbe TdomaZ, von Iui c.ion

Kilo, wurde von idren äeiiien die

Uiiitifiluna, daß sie an der Sctrotnosuijt
leide und keine Hoffnung aus (Äeneiii'ij
vorkandkii $nti Flvschen von Tr.
Kittfl'ä 9icN) Ticoo!tr bat Die Frau wie-de- r

vollständig Kergstellt und bctjcuitei
die Paticnten, dab durch diese Aiji'iui ibr
Leben a.;tet;ft worden sei. Herr Tdomas
Eaaer. 139 fflorida Sttahe. Sa Frau
cisco, litt an einer schmeren örläliung,
welche! die Grenze der SAroiiufiicat
slreiite. Der Patient datte ohne (hfola
ZllleS probiit, bi er schiieblich zu nn.r
Flasche Dr. Rina'S New Diecooery seine
)jfliicht nadm und in jnei Wochen (je
de'll war. Er ist seldstoerständllch dc.nk-da-

Bei Erkältungen und Husten bat die
Slrienei wunderbare Resultate gezeitigt.
P odefl,'schen frei. Eewöbnlicke Flasche
5(1 Eenis und f 1. Bei I. H. fatlc,
Apoiiik'lr, zu leikause. S

Die Aussichten für die
Massen.

demselben Verhältniß, in welchem

du Prodiiklioaskiafl der modernen Ma-fchi-

steigt, steigt auch der Reichlhum
Eli'zcliicr und die Armulh der Masse.
Die liiizelieuxn PeibcsseriinztN, welche
das Maichii'.enwesen in ,Uen Zweige
der Industrie erfnhien Hai, haben Tan-send-

und Abertausende von Arbeiter
ersetz', die Lohne h'radqedrückc und die
Ecz'ugangSsähigkeik mxi über das Ver

bi,,iichöv:lMvZei, hinaukgesteigert.
und Arbeii stockungen, A

beilslosigkcit sir.d die Folge. Je mehr
die mrdcliien Maichinc? üdkhadch.
ine, um sv giößcr wird die Masse der

Arbeitslosen, welche mit jedem Jahre
im Wachsen ist. Eine drohende Zukunft
steht bevor. Die Arbcilsfroge ist die

wichtigste unsrer Zeit, sie muß gelöjt
werken, wenn nicht auf friedlichem Wege,
so muß sie auf dem gewaltsamen dc3 Um-

sturzes und der Revolution zur Löiung
kommen. Die Arbciisfroge ist in Europa
wie in Anierika vielsällig in Ze,ischris,e
und Magazinen besprochen und behaif
delt worden, ohne ei,i befriedigendes
Resultat zu liefern.

T ie Ber. Staate,', sind jedoch in die- -

ser Bcz ehang i.i einem besseren, qüi'sti-gcre- u

Zustande als Europa, welches
jetzicre aller Hülfsmiiiel enidchit

Wir haben amlich in den Vereinigten
Stsaien die fogenaniite Arid-Zon- e zwi-sich-

dem Mississippi und dem Pacisic

Gebirge, eine ngcheure Strecke Landes,
die rcgenlos aller Bewässerung enibchil.
Die ungeheure Secke Landes kann

aäi neueren Forschungen durch Kanäle,
welche von den Flüßcn gespeist werden,
sowie durch Wasseircscrvoire, milch
von den SebirgZwässcin geführt werden,
zu fruchtbaren Ackcrbaulcinde umgewan-
delt werden. Das wasserarme, regenlose
Utih liefert den glänzendsten Rcweis;
Ulah ist sogar in Folge der Bcwässcr-ungskanäl- e

der Garlen des Paiadicscs

genannt.

dokterte on Reuahr bis ungefähr Wil:e ,

ebruar und kein vklor hak mir gu!
gethan. Duichein Eremxlardks.lllan'
keiibolk wurde ich auf Jornt's Alpen

gemacht.

Iip destellie davon. Als die Medizin
ankam, war icd so schl?chi, daß ich und

Iedkimuiin dachte, ich müfie zu meinen
Vätern gehen. Iedech bald trat Besse

runw n. Die ILFlafchen habe ich alle

eingenommen und bin nach und nach so

stark geworden, daß ich meinen Weizen
und mein Heu alles selbst gestockt hahe,
II Stöcke, und nicht einen Tag ausgab.
Es ist in Iv oder I I Jahren das erste

Mal, daß ich so ausgehalten habe, und
dieses verdanke ich, nebst Gclt, dem

wirksamen Mitlel: Forni'S Alpenkräu-ter-Blutbelebc- r.

"

Herr Ehnstoph Kühn in Blylon,
Jll., läßt siä folgendermaßen über
Forni's ö'lpenkiäutel-Blutbelebe- r aus:

Ich schätze diese Medizin sehr hoch."
demerkie er. Im Vergleich mit ande-

ren Medizinen lhut eine Flasche von

gorni'S Alvenkräuler-Blutbelebe- r mehr

gut, als sechs andcre Flaschen von glci-che- r

Größe, und manchmal sind zwei

Doen hinreichend, ci großes Uebel z

entfernen. Wenn ich dieses behiupke,
fp eche ich auS eize.ier Erfahrung u,,d
steh' dafür ein."

Herr Geo Knapp, Poitmeiiter in
Rew Rome, Minn., ist ebenfalls ein
warmer Befürworter von Forni's Alpen
kräuterBlutbeleber, genannter Herr
schreibt : . Ich kann ausrichtig bekcugen,
daß Foini's Alpeiikräuler Bluibeleber
ein wirsames Hetlmiikct ijt, denn tcy

habe die Medizin selbst gebraucht. Seit
4 Jahre litt ich an einem unreget- -

mäßigen (Zustande meines Blutes, wel,
sich in Blutgeschwürcn anzeigle. Ich
unterwarf mich einer regelmäßigen Kur
mit den Alpenkräutcrn. Die Geschwü-r- e

verschwanden und haben sich nicht

wieder gezeigt. Ich kar. dahir Forne s

Alpenkrauker Blutbeleber als eine der
besten Hausmcdizinen empfehlen."
Sollte nun der eine oder andere unserer

Leser ein gutes Blutreintgungsmiticl
nothwendig haben, so möge er getrost an
Dr. P. Farney in Ehicago schreiben und
sich auf uns berufen. Tr. P. Fahrney
ertheilt Jedem, welcher sich an ihn ven-de- t.

gerne Ausludst und übersendet den

Krankenboten," ein populär g,haltcnes
medizinisches Journal, an Alle, welche

sich dasür inleicssiren, kosten srei.

Nur alles schön rud.
Die Sonn' i,l rutid, der Mond ist rund

Gleich einem Billiardballe;,
Rund halt man auch mit gutem Grund
Die lieben Sternlei alle.

Kur;, rund ist, was schön und groß,
i!ÜS herrlich gilt und edel;
Der Thüringer Karkoffelklos,
SüddeulschlaiidS Leberknödel'.

Von kugelrunder Wohlgestalt
Lind alle Biauhaus Heben.
Der Krug, das Faß was voll Gehalt
Ist rund im Erdenleben.

Wohl Jedem, dessen Portemonnaie
Recht dick und rund und schwer ist;
Er lebt fidet und gut perseh
Doch wch' wenn's dünn und leer ist !

Rund ist der Stammtisch, den du dir

Mit Freunden auserkoren;
Doch eckig lang ist das Klavier,
Das uns zerreißt die Ohren.

Selbst bei den Menschen ist es so,

Wer stets zu allen Stunden
Zufrieden, gut gesinnt und froh,
Fängt an, sich abzurunden.

Wer mürrisch ist und ärgerlich,
Nur quälen kann und schrecken,

Der hustet durch das Lben sich

Dünn, wie ein Bohnenstecken !

Der Manichäer, der dich treibt.
Wird meistens dürr sich zeigen;
Der Geldbriefträger ist beleibt

Trotz allem Treppensteigen!

Hast du als Prüfungskandidat
Blos wenig auszukramm,
Sind runde Herr'n nnr im Senat,
Dann rominst Du durch's Eramen.

Rund sind des Liebchens Wängelein,
Ihr Wuchs bei aller Schlanke;
Doch lang ud dürr kommt hinterd'rein,
Die Ehreutant ich danke

Und so bewahrt's zu jeder Stund'
Sich nn Palast und Slübel.
Was Glück heißt, das ist immer rund

'Was eckig, ist vom Uebel!

Seimstatte Ercurston,
April 2. 1805.

Die Union Pacific wird R'tnd.eise
Tickets zum einfachen Fayrpreise mit

Znichlage von i nach allen Stati-
onen in Texas verkaufen (mit Ausnahme
nach El Paso;) ferner, nach allen Stati-one- n

in Arkansas, welche 20 Tage Gül-ligke- it

haben. Nähere Auskunft wird

ertheilt von

I. T. Mastin, E. T. A. 1044 O St.
E. B. Stössen Gen. Agent.

Drei Hundert und Fünfiig
Frühjahrs Capes" und ein Drittel des
reellen Werthes, srnd bei Herpolsheimer
& Eo., während einer Woche zu verkau-fe-

In Bradshaiv winde aus dem

Stalle des James Graham zwei Pferde
gestohlen,

D. Evjalking hat sich in Nebraska
Eity mit Frl. M. Eatner vermählt.

R. D. Church ist von der zustän-dige- n

Behörde in Nebraska Eity geistcs-kran- k

erklärt worden.

I. A. Sluman hat sich in HasiingS
mit G. S. Harrell vermahlt.

In Columbus ist Frau T. N.
Clark, die Gattin des Counlyarztes, aus
dem Leben geschieden.

Der k:ohn des x li. Miller zu

Holdrege wurde, als er unlcr einen Zug
kroch, um Kohlen zu sammeln, vom

Zuge erfaßt und getödtet.

G. ?1ates von Odell ist von der

zuständigen Behörde z Begtrice geistes
krank erklärt worden.

diese wichtige i.nage sorgsam eiortert und
den Itriganonsplan als durchaus

erklärt.
Es ist kein wnsd, daß die National-Regierun-

um der zu.iehmenden Ar-

beitslosigkeit, der socialen revolutionären

Zustände, den zunehmenden Streikes zu

steigern, sich gezwungen suhlen muß. den

Irrigalionsxlan über die Arid - Zone

durchführen und den arbeitslosen Mi
sen das Land zur Bebauung zu je 40
Acker oder mehr zu überlassen und zu

Übertragen.

Russisches.
Aus Rußland wird geschrieben:

De durch viele Jahre des Kampses
bis auf's Aeußerste erichöpsie russische

Gesellschast hossle in den letzten drei Mo-nalc-

daß der neue Zar (selbst von sei

nein engen dunastisen Standpunkt aus)
die ganze Gefahr der asiatischen Politik
seines Baters einsehen und dem Volke,
der Gesellschaft, nachgebend, nf ei,?en

jlompromiß eingehen würde.
Durch solchen Kompromiß und bei den

Berhälnissendes gegenwärtigen Augen-
blicks, wo daß Volk von der Intelligenz
abgeschnitten ist,mo diese letztere erschöpf!
jede Hossiiung, sich des Despotismus zu
entlasten, verloren hatte, wo der größte
Iheil der Gesellschaft außer jedem Ei
ftuß, jeder aktiven Theilnahme an der

Regierung dasteht in diesem Augenblick
konnte der russische Zar für sich selbst u.
für seine Dynastie mehr Borthe'le als je
ziehen. Ein einziger Schritt scinerseils
könnte ihm die Sympathie der Gesell-scha- ft

und die Liebe des Volkes sichern
und dadurch könnte er sich eine dauernde
und ruhige Regierung schaffen . Aber er
zieht die schädlichei,Eristenz seines Ba-Icr- S

der Lieöe des Volkes vor, den Haß
der Sympathie.

Indem er die heiligsten Hoffnungen
deö beste Theiles der russischen Gesell-scha- ft

,, absurde Träume" nennt, beleidigt
er nicht nur diese letztere, sondern auch
die besten Gesellschaften der civilisilten
Welt. Er schaft sich aus seine mözl i?

chcn Freunden Feinde.
Oic Versicherung, der Politik seines

Vaters zu folgen, beweist anderseits,
daß das russische Volk nichlsals Unglück
und Eriiicdriguiig zu erwarten hat.

Also der Fehdehandschuh mnrde dem

ganzen russischen Volke hingeworfen.
Gut! Desto schlimmer für den Zaren.
Wir und unsere Freunde, wir heben den

Handschuh fa, ohne zu zweifeln, daß
wir jetzt neue BuiideSgenossei! in der

Gesellschaft haben. Vesonnen
gehen wir zum Volke, um ihm die Augen
zu öffnen. Mit reinem Gewissen und
voller Sicherheit des Sieges gehen wir
in den Kamps für die beorohlcn Rechte
unseres Volkes.

Wir wissen, daß der Kampf schwer
und grausam sein wird, daß wahrschein-lic- h

Viele von uns den Sieg nicht erle-de- n

werden, kber er wird ohne Zweifel
kommen.

Mögen uns die braven Stimmen, die
dem Zaren so offen die Wahrheit sagten,
als Psand des innigen Bundes gegen
den gemeinsamen Feind dienen!

Eine Gruppe russischer Socialisten.

Wie ist dies:
Wir bieten einhundert DoUas Belohnung

fü.' cden Fill ron Raiarih, der nicht durch
Eiiinchiiien on Hilt's jtatorrh-Ku- r gehet
weiden kann.

ff. L, ChencrKCö.. Eigenlh . Toledo. O.
Wir, die Untetteichneien, haben ff I,

Cheoey seit den letzten 13 Jahren gekannt
und haltcu ihn für vollkommen ehrenhaft in
allen Geichaftsverhandlungen und finanziell
befähigt, alle von (einer Firma eingegange
hcn Berbindlichkeitenrz füllen.

WestedTruox, (Ärobhandels Drogisten,
Toledo, Oyio,

walvmg, KiiiuanMarviii'Groghandels'
Drogisten Toled Ohio

Hall's-Kaiarr- h Kur wi d innerlich qenom
min und wirkt 3i cf t auf das Hut und die
schleimigen Oderflächen des Systems. Zeug- -

nilie frei verlandt. Preis ,sc. für die ffla
sche. Bcrkaufi von allen Apothekern.

Auch eine ffrage der Zeit

ia iistltch,r, et Beamter und
ein warmer

Sprechen sich nach eingehen
Prüfung sehr anerken-

nend darüber aus.

it nicht gerade ganz und gar
olcichaüllia, welche Medizin man ein- -

imt, wenn mann krank und leidend ist

Großes Elend, langjähriges Siechlhu,
und zuletzt der lob wurde durch jene
billigen Mittel hervorgenise, deren

einzige Empfeblung darin besteht, daß
sie wenig Geld kosten. Ti' Herstellunb
eines juverlanigen Blutreiniguiismll:
lels. wie Jorni's Alpenkiänter Blut
Melier, ist mit großen Koste verknüpft,
und wenn auch Dr. Peter ahrneq mit
ement kleinen Prosit vorlieb nimmt, so

kau es ihm Niemand verdenken, wen
er versucht wieder aus seine Auslagen zu
kommen. Vociin man beachtet, dag zur
Heistillniig dieses Mittels über dreiund- -

dicizig verschiedene Wurzeln, Knospen,
Blätter, Rinden u. s. m. uölhig sind
und daß welche davon von Asiien geholt
werden müssen, so wird Niemand, der

Forni's Alpckräutcr-Blutbc!eb- er kennt,
etwas über den Pieis sagen. Was gut
ist, ist nie z'i theuer ! Und gut ist er.
Schreib doch Rco. I. Staerkcl in

Janscn, Ncd.: ,,Jn meiner fünfmonatl-
ichen Erfahrung mit Foini's Alp,-kräutc- r

- Blutbelcbcr, bin ich zu der

Ueberzeugung gekommen, daß er ein

Heilmittel ist für die menschliche
Gesellschaft. Ich kann ihn daher jedem
Leidenden gewissenhaft empfehliN, Ehro
nische Leiden bedürfen anhaltender Kur
und dennoch fühlt der Patient beim An-

fang des Gebrauches sofort Besserung.
Ein fühlbaris Wohlsein durchdringt
seinen Körper. Was schließlich Qua-jit-

und Quaiililät betrifft, so ist

i

i

4t.

Mädchen zu

nnd 75s

Der Owe Elektri-sch- e

Giirtel heilt

Nhenmatismns, Neuralgia,
Nieren- - und Leberleiden,

Schwache bei Männern und

ranen, )l i cken ich m erzen,
Magenleiden

wie überhaupt alle ilrankheiten, die

durch Elektrizität heilbar sind.

Verderbt 5uren Magen
Nicht durch Gebrauch schädlicher

Drogen.
Wir arantiren, daß der elektrische Strvm

sofort bei Anwendung gefühlt wird.
Wir sind ein ttltcS und zuverlässiges Haus,
Hunderte von Kranke die wir von den

verschiedensten Leiden heilten, legen Zeug-i- ß

ab von der Wirkung unserer elektrische

Heilmittel.
Während vieler Lbre stellen wir die so

berühmten Owen tZlektri'chkn Hcilvorrich'

tungen her, welche Tausenden vv Kranke

zur Gesundheit halsen, wo Medizin

schlug.
Unser Elektrischer Gürtel init elektrischem

Tuspeusotini wirkt wohlthätig in alle

Formen von Schwäche.

Waruin gchlJhr krank und schwach eiuher,
wen Ihr durch Zlcklriiität geheilt werden

könnt ? Baricocele und alle Arten geschlecht

licher Schwäche werden gebessert und ge

heilt.
Unser großer deut scher illustrirtcr Katalog,

welcher Dankschrcibcii von Geheilten und

sonstige wertvolle Anskunst enthält, wird

gegen Einsendung von 6c a irgend eine

Adresse verschickt. ES wird d e u t s ch g e

sp roche. Konsultation ist frei.
Wir fadrizire auch die ersten und Vorzug,

lichste elektrischen Bandagen zur Heilung
von Brüchen.

Sa grökite Vtablissement der Wt üt
cl(tlri(dK Heilmittel.

THE 0WEN ELECTRIC BELT AND

APPLIÄNCE CO.,
201-2- 11 STATE STREET,

Ilfcke 91Bniu,

CillCAG, IIaXJS.

California und Utah

Die Burlinalon läßt an jedem Don- -

nerstag einen Touristenschlafwagen, wel
cher Lincoln gegen 12:15 ScachniillagS
! ,. ,,A, i'SIt Un o
l'll Wbl ifllUIWIllj IIUU WUil U,
Francisco u.Los Angeles verläp.tlauien.
Nur ö sür ein Doppelbett, von Lincoln

ach Los Angeles. Diese Ercursione
haben sich sehr vorlheilhast erwiesen und
zwar ans dem Grunde, weil sie von

Beamten der Bahn persönlich
iverden. Wellen näbererAus- -

f iinft bc,gl. der Tickets usw., wende man
sich an die BabtikosS- und Stadtoffice,
Ecke der 10. und O Blraße.

(ritte schnelle itteise.
Sie können 3 Stunden und Li Mi-nute- n

in Omaha bleiben, wenn Sie Litt
col um 10 Uhr lt. Minuten Bormit'
tags verlasse und im Omaha um 11 :23
Vormittags eintreffen. Wenn Sie
Omaha um 2 : 15 Minuten Nachmittags
verlasse, werden Sie um 4 Uhr Nach:
mittags in Lincoln anlangen, so daß die

Hin- - und Iiückreisc mit der Burlington
nur 7" Minuten in Anspruch nimmt.

sin Nuclolls (lounlv sind viele
i Läudereiett zu cnmtcthen.

tion nicht für so verrückt halten, daß
diejelvr, trotzdem sie für das Recht, diese
Bonds mit ilber lii zu i einzulösen,
2 Prozent mehr Interesse bezahlt, die- -

selben schließlich doch mit Gold einlösen
wird.

Das Volk von England wie Teutsch- -

land sangt an einzusehen, dai ihr einfa- -

cher Goldsuß sie zum Bankrott führt;
uns yat dieses !vcal nnsere Doppelwäh-riin- g

gereitet, trotz aller Gewallmilkkl
unserer Goldkäfer, um aber für die Zu-kun- fl

sicher zu fein, wird es nothwendig,
unsere Eleveland, Earlisle, Sherman
uim. daran zu verhindern, daß sie den

er. iaaien-cya- y durch Agio um.
brandschatzen Avmiriittation und Fir
nanekrelar sinv veipslichtet, alle ge,etz-liche- n

Silbei- - urd Goldmüiijen zu ihrem
vollen Werth anzunehmen und auszuae- -

den, sie haben deshalb kein Recht, wenn
Jemand SchatzaAisnoten zur Einlösung
voiwcist und verweigert, Silber dasür
anzunehmen, das Silber in der Kaffe
liegen zu lassen und Gold für die Einlo-sun- g

zu borgec. Es mag für viele
Lenke wünschenswerth sein.eine bestimmte
Geldsorle z. B. zum Versand! zu haben.
Das Ver. Staaten - Schatzamt ist aber
kein Bank.Jnstikut und hat keine Ver
pftichkung, solchen Privatwünsche!, zu
enkspi kchen, für dasselbe muß unter allen
Uniständen das, was der Congieß als
eine Dollar bezeichnet, für alle Falle
ein vollirerihiger Dollar fein.

Wenn Jemand durchaus eine bestimmte
Art Münzen haben will oder haben muß,
so muß er dieselben eben mit Jemand
einwechseln, welcher im Besitze dieser
Sorke ist, und Agio dafür bezahlen, dies
ist aber teine Piioatsache und hat durch-
aus keine Einfluß aus den gesetzlichen
Münzfuß.

Die neue Bondausgabe hat bemiesen,
daß der Credit der Ver. Staaten uner-schulte- rt

ist. weßhalb man sich für die
Zukunft bei neuen Anleihen nicht wieder
an Wucherer wenden und denselben

zu infamen Räubereien gebe
sollte. An der vorletzten Bondausgabe
sollen die Wucherer in Wallstreet S Mil-lione-

an den letzten Bonds der Jude
Rothschild sogar 10 Millionen erschwin-de- lt

haben. Wie viel von diesen 10
Millionen in Cleoeland's Tasche fließen,
wird wohl für immer Geheimniß zwi-sch-

Rothschild und Eleveland bleiben;
diese That scheute das Licht, der diesfäl-lig- e

Vertrag wurde im Dunkeln hinker
verhüllten Fenstern und verschlossenen
Thüre abgeschlossen; vielleicht langks
zu einem zweiten Buzzards Bay

Würde in Zukunft ede neue Anlech!
verhältnißmäßig aus die Staaten verlegt
und in jeder, Money Order Postosfice"
nach Proportion eine Liste für Zeichnun,
gen auf dieselbe anfgclegt, so könnte sich

das Volk an solchen Anleihen bethetli- -

gen, oyne tcy von den Wucherern vory r
den Rahm abschöpfen zu lass, n, dadurch
wurde auch die Anleihe gerechter unter
das Volk vertheilt und der Einfluß der
Wallstreet - Wucherer bedeutend eilige-schränk- t.

Wss den oft geHorten Einwand bc- -

trifft, daß die Silberbarone zu viel Pro- -

ftt an ihrem Silber herausschlagen, so ist
verleibe allerdings richtig, ober Prosit
zusammenrauben ist ja der Hauptzweck
unseres sozialen ystems es liegt des
halb nicht meyr Unrecht Hierin, als in
dem Prosit zusammenhäuf, n unsrer
Goldbatone; sie ehmen ja auch circa
60c am Dollar, oder den Räubereien

serer Oel-- , Kohlen- - und Eisenbahn
barone usw.

Niemand beklagt diese unersättliche
Profttmacherei mehr als unsere Nesorm
Parteien und wie weit ihre Ansichten auch

in anderen Beiiehi'ngen ansetnander,
gehen, darin sind sie alle einig, daß die-sei- n

Uebel nur dadurch abgeholfen wer-de- n

kann, daß der Staat Besitz von al-le- n

diesen Hilfsquellen ergreift und
im Interesse und ftir die Wohl-fah- rt

Aller verwaltet und betreibt und
sobald das hiesige Volk ein Mal von die-

ser Nothwendigkeit überzeugt ist, wird
die Ausführung nicht wohl tauge aus-

bleiben

tin starker und schneiden--de- r

Win,.
anhaltender strömender Mea? und rauhes
Wellec, wie allgemein iin Äinrer v',d ffiiih

,hr vo,h.rr cheno, ungünstig für die
kränkliche Leute er Circulanon viele
iloßie Wärme un ' Aktiv, läi arbeiten fdieien
(inilüften engconi und bünen eine Schul'
wlhr g ge oieselb n jpofleitet'i 1'iacten'
biiiers. iaö gründlichste und wirkia'niie al
ler mage uns ii!'rv?nftarkendei: Mittel, bi

reichert nicht nur kos Blnt, sonder f5r

dert oucti Pilsen emulotion. Fi Fieber.
iouer oder warnende Em vione vo

iheninatiömus und Nienenlciden, wciche
bciondcrs in die,r Jahrccit vo herrschen,
ist eZ dos bestmöglich? vellmittel. Es ist

ferner nfchätzbn für Veroanmigsbeschcr
den, Lcbcrlewcn, Perftops ing und Nerve,,,
leiden. Mo vcrgcsje cai liiittel nicht bei
einer Reise im Winter oocr Frühjahr, rlt
lichen, sowie Ichivächiichcn und gencsendkN
Per, onen hilst es sehr.

E. Stamsord. ein Eiscnbahnarbei-ter- ,
stürzke bei Table Rock von einem ei.

nem mit Schienen beladenen Waggon und

brach mehrere Rippen.

Ziel und Aufgabe einer
Schule.

Aon H. Krumdiek.
Eine gute Schule hat sich die Aufga-b- e

zu stellen, ihren Zöglingen neben ei

er guten allgemeinen Bildung die

Kenninisseund Fertigkeiten zu vermitteln,
welche das Leben in der gebildeten

erfordert. Sie hat sich in glei.
cher Weise fern zu hallen von einer

Ablichtung für das praktische
Leben, wie von einer breite Kultur
der sogenannten formalen Bildung.
Wer nur das Erste will, der vergißt,
daß dieSchule die Aufgabe bat, den Geist
an werlhoollemStoff harmonisch zu bil-de-

Wer dagegen die formale Bildung
als das höchste Ziel allerSchulerziehung
anzieht, der vergißt die alte Lehre:

Nm scliolae, sel vitae tliseiiinis.
Nicht für dit Schule, sondern sllr da3
Leben lerne wir."

Wir Lehrer vergessen zu leicht, daß es
leeres Stroh dresche heißt, wen wir
etwas lehren, wosür das Leben keine

Anknüpfungspunkte darbietet. Der
Schüler lernt es,um es zu vergessen, und
was er lernen m u ß, das wird ungenü-gen- d

geübt. 11 e b u n g fehlt so häufig
in der Schule, es wird zu viel gelehrt,
und zu wenig geübt.

Der Lehrstoss muß allgemeinen
habe, d. h er muß is

erth sein, daß ihn der Schüler lernt,
und er muß im Leben seine Anknüpfungs-punkt- e

finden; darauf hin muß er ft

werden, und wenn er diese Prü?
fung nicht besteht, dann weg mit dem

Ballast, weg mit ihm aus der

Schule!
Zum Schluß dieses kurzen Artikels

wollen wir noch Die allgemeinen
von dem von mir so

hochverehrten F.Herm. Kahle, f Regie-rung-

und Schulrath in Breslau,
"

1. Dem Unterricht muß ein solcher
Stoff gegeben werden, welcker das Kind

allseitig zu bilden geeignet ist.
. Aus der Mass! dieses Bildung?-suffe- s

muß nach Maßgabe des Bildungs-zmecke- s

und der Pildungszeit für die

Schulen und Schulzeiten

sorgfältig gusgewählt werden,
3. DaZ Eingesehene ist dm Schüler

durch sorgfältige Hebung geläufig zu
machen.

i. (Einsicht, Uebung und gegenseitige
Bezugnahme müssen Zimmer als Mittel
im Auge behalten werden, durch welche
der Unterricht seine erziehlichen
Charakter erhalt."

(rtectric Bitters.
Diese &ei!rniltel ist rut bekannt und Ic

beliebt, Da e keiner bffond?reii Ermäh'
nun mehr hednif Alle, irelrtje Niedre
Bitter gebraucht haben, tiaffel'e Lol'
an. Ee rcinkre Zvlecizin crstiit nicht

und mir,', (Jkuuntie aeleift'i. i'nd iie idre
weck vollkommen enüllt Eiecici Bii-n- i

rairti olle Hranf b'Uen det Leb?r und
9iirn keilen, wird lAeftttout', Sluäfdjlaa
und andere rankde'ten. welch durch un:
rnite' Blut irurfacht weroen. edevsall
dsseiliae Mal icia mir auS eevc Sy
stein eniiernt ud nerkul'l svwobl als
ai ch all? Mlar,osikber deili. Zur B"
s.iiiaung v,i Kovsicbmkrie. Beritvvsun
und Ilnvüdaul'cdkeit versuche lU-cir'-

iSittere. Ü;oll)länt)iae Zufr,? Penb,'H wird
oir.iniir! oder tai na lurncf erftat ei.
jvtei fünfit i Uent? iio ei Dollar tn
Flasche bei I. H. Harleii. psllieker. S

Bekanntmachung ! '

T,e den Tamen von Lincoln brannte Heb
am me, rau ramck ictjt Frau Rieche, weilt
wieder m Lincoln und empstclilt ich allin
Tamen der Z'adt und llmgcgend als gc

prüfte und sachkundige Geburtshelferin.
ZnfriedenKeit ciaraitttrt. Auch bitte ich

Alle.. die cs mit niir veisiichi'N wollen, vor der

Einbindung einen Beuch zu erlauben.

Frau Udas. Rierke,
017 i'c Z traßc.

:ff!$"lffirW wf m
xZ. JfäSgL

1X3 ein- - n. Wkör-Shihcha- fl

Die feinsten Liqueure und dsj berübm-l- e

Krug'fche Lagerbier stets vorrothig.
Hochfeine Eigarren werden hier verab- - hl
reicht und wird das Publikum in der '
höflichsten Weise bedient.

Agentur und Hauptniederlage der

berühmten Kruzi'schen Aiere.

LE. Wobkcr,
Capital : Cigarren- -

Fabrik.
313 südl. 9. Str.. Lincoln, Neb.


